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Trauercafé im Advent – Einladung für Betroffene 
 
Einen Menschen zu vermissen, der gestorben ist, und ohne ihn weiterzuleben, stellt 
Trauernde täglich vor neue Herausforderungen. Die Adventszeit, das erste Weihnachten 
ohne diesen Menschen, ist manchmal kaum vorstellbar. 
  
Die Pfeifferschen Stiftungen möchten am Samstag, den 17. Dezember, von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr, zu einem Trauercafé in der Adventszeit einladen. Hier können Betroffene von 
ähnlichen Erfahrungen hören, sich gemeinsam stärken, miteinander ins Gespräch kommen 
oder zusammen Schweigen aushalten. 
 
Das Trauercafé findet auf dem Gelände der Pfeifferschen Stiftungen in der Pfeifferstraße 10  
in Magdeburg Cracau statt. Anmeldungen sind bei Frau Kirsti Gräf, Leitung des 
Trauerinstitutes der Pfeifferschen Stiftungen, unter der Telefonnummer 0152 21 531 959 
möglich. 
 
Was: Trauercafé, Treffen für Hinterbliebene 
Wann: Samstag, 17.12.2022, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Wo: Pfeiffersche Stiftungen, Pfeifferstr. 10, 39114 Magdeburg 
Anmeldung unter: Telefon 0152 21 531 959 
 
 
Die Pfeifferschen Stiftungen sind mit etwa 1.900 Mitarbeitenden die größte diakonische 
Komplexeinrichtung in Sachsen-Anhalt. Zwei Krankenhäuser sowie ein Medizinisches 
Versorgungszentrum (MVZ), ambulante Pflegedienste und Wohnangebote für Menschen mit 
Behinderung und Senioren gehören ebenso dazu wie eine Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung mit etwa 600 Beschäftigten, stationäre und ambulante Altenpflege, eine in 
Deutschland einzigartige Hospizarbeit sowie ein Bildungszentrum für Gesundheits- und 
Pflegeberufe (50 Prozent Beteiligung) und ein Kinderzentrum (50 Prozent Beteiligung). 


